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Zusammenfassung  
Mit der Abschlussevaluierung sollen:   

Å die Zielerreichung der LEADER-Entwicklungsstrategie bewertet werden, 

Å die Anwendung der LEADER-Methoden und deren Mehrwert im LEADER-Gebiet 

bewertet sowie Schlussfolgerung für die Zukunft gezogen werden.  

Ein Schwerpunkt der Evaluierung ist die Bewertung der Zielerreichung der LEADER-

Entwicklungsstrategie. Die Befragung von Mitgliedern des Entscheidungsgremium kommt zu 

einem positiven Ergebnis. Mehr als 80 %, der an der Online-Befragung teilnehmenden EG-

Mitglieder haben die Zielerreichung als gut, vereinzelt auch als sehr gut bewertet. Analysiert 

man die geplanten Ziele der Indikatoren, so wurden die Ziele nur zum Teil erreicht. Die 

geforderten nicht-investiven Vorhaben wurden nur im Handlungsfeld 4 ĂKooperation 

gebiets¿bergreifend/ Transnationalñ und 5 ĂLAG-MaÇnahmenñ vollumfänglich erreicht. Die 

geforderte Anzahl an investiven Vorhaben wurde in den Handlungsfeldzielen 1.1 ĂDie 

Daseinsvorsorge, Nahversorgung und Lebensqualität sind für die Bevölkerung zukunftsfähig 

und erreichbar gestaltetñ und 1.2 ĂDas regionale Erbe wird lebendig und nachhaltig (tragfªhig) 

bewahrtñ erreicht. Weitestgehend wurden die Ziele im Handlungsfeldziel 2.1 ĂKoordinierte 

Aktionen haben die Leistungsfähigkeit der regionalen KKU, der Land- und Forstwirtschaft 

erhºhtñ erreicht. 

Eine Betrachtung des Schwerpunktes 2 ñBewertung der Anwendung der Leader-Methode 

und deren Mehrwert im Leader-Gebiet sowie Schlussfolgerungen für die Zukunftñ ergab, 

dass die Mitglieder des Entscheidungsgremium, die einen Querschnitt der Region abbilden, 

bestätigen, dass die LEADER-Entwicklungsstrategie und die daran gebundenen Fördermittel 

ein geeignetes Werkzeug sind, um regionsspezifische Vorhaben umzusetzen.  

Bei der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie wurde keine kritische Masse in 

Bezug auf menschliche, finanzielle und wirtschaftliche Ressourcen erreicht. Der Verein 

SachsenKreuz+ kann die für seine Gebietskulisse notwendigen Eigenmittel und aktiven 

Akteure zur Umsetzung einer LEADER-Entwicklungsstrategie aufbringen.  

Wichtiges Werkzeug des Bottom-Up-Ansatzes bei der Ausarbeitung und Umsetzung von 

Strategien ist die Öffentlichkeitsarbeit. Hier hat die LAG SachsenKreuz+ verschiedenste 

Medien wie Beratungen, Veranstaltungen, Flyer, Newsletter, Artikel in verschiedenen 

Druckmedien sowie soziale Medien eingesetzt.  

Ausbaufähig sind die Möglichkeiten um Innovationen zu fördern. Die Durchführung von Wett-

bewerben ist hier ein erster Schritt. Dies gilt auch für das Potential an integrierten und multi-

sektoralen Verbindungsmöglichkeiten, welche bisher nur begrenzt im LEADER-Gebiet 

SachsenKreuz+ von den Akteuren für die Vernetzung im LEADER-Gebiet SachsenKreuz+ 

genutzt wurde. Dennoch hat sich diese nach Einschätzung der EG-Mitglieder verbessert und 

wirkt auch über die Grenzen der Gebietskulisse hinaus. Ähnlich wird auch der Beitrag durch 

Kooperationen mit anderen LAG bewertet. Die LAG SachsenKreuz+ ist an elf Kooperationen 

mit unterschiedlichen Partnern beteiligt. Diese Kooperationen tragen zur Umsetzung von 

Strategien von regionaler Bedeutung bei. Mit der Anwendung der Mehrwertkriterien und 

damit der Festlegung des Mehrwertes hat das Entscheidungsgremium gute Erfahrungen 

gemacht und die meisten Kriterien können auch in der Zukunft verwendet werden.  

Abschließend wurden die Ergebnisse zusammengefasst. Hieraus kann abgeleitet werden, 

dass sich die LEADER-Entwicklungsstrategie für die Förderperiode 2023-2027 stark an der 

vorangegangenen LES orientieren sollte und insbesondere neben den Handlungsfeldern 
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auch bei der Festlegung von Indikatoren und Zielen für das Qualitätsmanagement auf die 

Erfahrungen dieser Förderperiode zurückgegriffen werden kann. 
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1 AUFGABENSTELLUNG  UND AUSGANGSSITUATION DER REGION  

Gemäß der RL LEADER/2014, Teil B, II Ziff. 4.4 c) ist von den LEADER Aktionsgruppen 

(LAG) eine Abschlussevaluierung vorzulegen. In der Dienstanweisung ELER-Investiv, Ziff. 

9.10.1, letzter Absatz sowie in den Nebenbestimmungen der Genehmigungsbescheide vom 

22.04.2015 (AZ: 24-8506.36/4/67), Ziffer 2.9 ist weiterhin festgelegt, dass die Abschluss-

evaluierung für die Förderperiode 2014 - 2020 zur Bewertung des erreichten Umsetzungs-

grades einer LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) nach den Vorgaben des Sächsischen 

Staatsministerium für Regionalentwicklung (früher Sächsisches Ministerium für Umwelt und 

Landwirtschaft) vorgenommen wird. Im Schreiben vom 05.05.2020 des Sächsischen Staats-

ministerium ist festgelegt, dass die Abschlussevaluierung bis zum 30.06.2021 fertiggestellt 

werden muss.  

Mit der Abschlussevaluierung sollen:   

¶ Die Zielerreichung der LEADER-Entwicklungsstrategie bewertet werden 

¶ Die Anwendung der LEADER-Methoden und deren Mehrwert im LEADER-Gebiet 

analysiert sowie Schlussfolgerungen für die Zukunft gezogen werden 

¶ Die Erfüllung der eigenen Vorgaben der Lokalen Aktionsgruppe in der LEADER-

Entwicklungsstrategie (LES) zur Evaluierung und Bewertung der Strategie diskutiert 

werden 

Den Anforderungen von LEADER Rechnung tragend, unterstreichen Verordnungen und 

Leitfäden der EU-Kommission und des Freistaates Sachsen die Bedeutung der Bewertung 

zur Steuerung von Programmen und Prozessen auf lokaler Ebene. Die LEADER-

Entwicklungsstrategie (LES) der LAG SachsenKreuz+ (4. geänderte Fassung vom 

21.08.2019) konkretisiert diese Anforderungen in Kapitel 5.3 - Monitoring und Evaluierung 

(S. 81- 83):  

ĂDie LAG SachsenKreuz+ orientiert sich bei der Formulierung des Auftrages an der 

Vorgehensweise und methodischen Auswahl zum Monitoring und zur Evaluierung 

an der Veröffentlichung der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume 

ĂSelbstevaluierung in der Regionalentwicklung ï Leitfaden mit Methodenboxñ. 

1.1 SWOT-ANALYSE  

Basis der SWOT1-Analyse (SWOT-Analyse siehe Anlage 1), die Grundlage der aktuellen 

LEADER-Entwicklungsstrategie der Lokalen Aktionsgruppe SachsenKreuz+, bildet, ist die 

Auswertung regionaler, statistischer Daten, die Berücksichtigung der Ergebnisse der 

Evaluierung der Förderperiode 2007 ï 2013 sowie die Einschätzungen und Erkenntnisse von 

Akteuren vor Ort.  

Aus den Ergebnissen der SWOT-Analyse werden die Strategischen Ziele (Leitlinie) und die 

Handlungsfelder der LEADER-Entwicklungsstrategie abgeleitet, die in der EPLR2 2014-2020 

als Handlungsbedarfe beschrieben werden. Folgende Handlungsbedarfe konnten ermittelt 

werden: 

 

 

 
1 SWOT = Stärken (Strengths) ï Schwächen (Weaknesses) ï Chancen (Opportunities) ï Risiken (Treaths) 
2 Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014-2020, 23.05.2014 
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Leben auf dem Lande / Daseinsvorsorge  

Die Einflussfaktoren des demografischen Wandels sind so grundlegend, dass die Ursachen 

in der Region SachsenKreuz+ nicht allein dort zu suchen sind, noch dort unmittelbar gelöst 

werden können. So ist der Trend zur Abwanderung allenfalls abzuschwächen. 

Das Ziel der Regionalentwicklung war, dementsprechend die Daseinsvorsorge der weiter 

abnehmenden Bevölkerung mit dem Charakter und den spezifischen Eigenheiten des 

ländlichen Lebens zu organisieren. Schwerpunkte sind dabei der Erhalt des ländlichen 

Kulturerbes, die Sicherung der verkehrlichen Infrastruktur und die Anpassung der Ver-

sorgung mit Waren und medizinischer Leistungen. Mehrfachnutzung, Umnutzungen und 

Rückbau sind einer neuen Flächeninanspruchnahmen vorzuziehen. 

Im Thema Gender (Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebenssituationen und 

Interessen von Frauen und Männern bei allen Entscheidungen auf allen gesellschaftlichen 

Ebenen) ist keine regionalspezifische Problematik zu erkennen. Gleiches gilt für die 

Inklusion.  

Regionale Wertschöpfung (Gewerbe, Landwirtschaft, Tourismus)  

Der wichtigste Beitrag der Regionalentwicklung zur Aufrechterhaltung gewerblicher, land-

wirtschaftlicher und touristischer Wertschöpfung ist eine funktionsgerechte Infrastruktur 

(Verkehrsanlagen, Mobilitätsformen). Darüber hinaus gehören Wissenstransfer, Förderung 

von Kooperationen und Investitionsbeihilfen zu den strategischen Zielen. 

Wesentliches Ziel im Segment Tourismus wird es sein, Produkte, Angebote, qualitative 

Ausstattung der touristischen Angebote und Einrichtungen sowie die Serviceorientierung zu 

steigern. 

Nachhaltiges Ressourcenmanagement  

Es ergeben sich drei wesentliche Aspekte, die die Zielrichtung der Maßnahmen bilden 

sollten:  

¶ Unterstützung und Ausbau des ökologischen Landbaus,  

¶ die Bewahrung und der Ausbau des Arten- und Biotopschutzes (Biotopverbund, 

Streuobst) und  

¶ die Erstellung energetischer Nutzungskonzepte (öffentliche Einrichtungen ï Gebäude 

und Straßenbeleuchtung, Nahwärmeversorgung etc.). 

1.2 LEITBILD  DER REGION 

Abgeleitet wurde aus der SWOT-Analyse das Leitbild des LEADER-Gebietes Sachsen-

Kreuz+. Die LAG SachsenKreuz+ will mit der LES 2014-2020 einen regionalen Beitrag zur 

Umsetzung der EU- Strategie 2020 eines intelligenten, nachhaltigen und integrativen 

Wachstums erzielen, indem 

¶ innovative Handlungsansätze realisiert werden, um die Arbeits- und Lebensqualität der 

Menschen im ländlichen Raum und die Stadt-Umland-Beziehungen zu verbessern, 

¶ nachhaltig die natürlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Potenziale der 

Region entwickeln und 

¶ integrativ die Mitwirkung vieler Akteure unterstützt und privat(-wirtschaftliche) Vorhaben, 

regionalwirtschaftliche Aktivitäten sowie Bürgerbeteiligung gestärkt und Kooperationen 
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und Allianzen z. B. regionaler Wertschöpfung und touristischer Netzwerke gebildet 

werden. 

Das Leitbild stellt die in der Region lebenden Menschen in den Mittelpunkt der 

Strategie . 

Daraus leitet sich folgendes Motto ab: 

 
 
 
 

Aus diesem Leitbild wurden folgende Entwicklungsziele abgeleitet: 

¶ die Sicherung und Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum, 

¶ die Erhöhung der regionalen Wertschöpfung und Erschließung neuer 

Einkommenschancen, 

¶ die dauerhafte Sicherung der regionalen Ressourcen mit verbesserter 

Ressourceneffizienz. 

Die Konkretisierung des Leitbildes und seiner Entwicklungsziele soll mittel- bis langfristig 

erfolgen, auch wenn externe Bedingungen die Umsetzung beeinflussen. 

Abb. 1 : Schematische Darstellung des Leitbi ldes und seiner Entwicklungsziele.  

Aus den Entwicklungszielen und Ergebnissen der SWOT-Analyse wurden die Handlungs-

felder für die LEADER-Entwicklungsstrategie entwickelt.  

1.3 HANDLUNGSFELDER  

Aus den drei Entwicklungsfeldern wurden drei Handlungsfelder abgeleitet. Zusätzlich wurde 

der Handlungsbedarf für Kooperationen, also Vorhaben für die sich mehrere Vorhaben-

träger zusammenschließen und ggf. über das LEADER-Gebiet SachsenKreuz+ sowohl auf 

nationaler als auch auf transnationaler Ebene hinausgehen und für die Aktivitäten der LAG 

(LAG eigene Maßnahmen) gesehen. 

Leben mit und im Ländlichen Raum  
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Abb. 2 Schematische Darstellung der Handlungsfelder (HF).  

Diesen Handlungsfeldern wurden Handlungsfeldziele zugeordnet. Eine genaue 

Beschreibung der Handlungsfelder und ihrer Ziele kann der LEADER-Entwicklungsstrategie 

entnommen werden.  

Abb. 3 : Schematische Darstellung der Handlungsfelder und ihrer Handlungsfeldziele (LES -

Ziele). 

Basierend auf den Handlungsfeldern und deren Zielen, wurde der Aktionsplan für das 

LEADER-Gebiet SachsenKreuz+ entwickelt. In ihm sind die für die Umsetzung der 

Handlungsfeldziele und deren Teilziele förderfähigen / potenziellen Maßnahmen auf 

regionaler aber auch auf regional übergreifender Ebene (Kooperationen) definiert. 
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1.3.1 BUDGETPLANUNG UND PRIORISIERUNG DER HANDLUNGSFELDZIELE/LES -

TEILZIELE 

Teil des Aktionsplanes der LAG SachsenKreuz+ für die Förderperiode 2014-2020 sind die 

Festlegung des Budgets einzelner Handlungsfelder und Handlungsfeldziele sowie eine 

Priorisierung einzelner LES-Teilziele.  

Eine Zusammenfassung des Aktionsplanes mit Budget und Prioritäten ist auf den folgenden 

Seiten zu finden. 

 



Abschlussevaluierung LEADER-Gebiet SachsenKreuz+ 

 
 

12 

 

Handlungs -
feld  

Budget in 
Euro  

Handlungs -
feldziel / 
LES-Ziel  

Budget in 
Euro  

Max. 
Fördersatz 

investiv  

Max. 
Zuschuss -

höhe 
investiv in 

Euro  

Fördersatz 
nicht 

investiv  

Max. 
Zuschuss -
höhe nicht 
investiv in 

Euro  

LES-Teilziele  Priorität  

HF 1 9.014.658,28  

1.1 2.248.304,20 75 % 
150.000 

(Kommunen 
200.000) 

80 % 50.000 

1.1.1 Die Qualität der (bestehenden) Kinderbetreuung, 
Bildung für junge Menschen sowie lebenslanges Lernen der 
Menschen auf dem Lande ist durch neuartige Angebote 
zukunftsfähig gestaltet 

2 

1.1.2 Das Angebot und die Vielfalt an nachfragegerechten 
und kleinteiligen Alternativen für seniorengerechtes und / 
oder betreutes Wohnen hat sich verbessert  

1 

1.1.3 Die wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung ist 
bedarfsgerecht gestaltet, die medizinische Versorgung ist 
mit zugänglichen Angeboten ergänzt und tragfähige 
Alternativen für eine multifunktionale dezentrale / mobile 
Nahversorgung sind neu entstanden oder modellhaft 
entwickelt 

1 

1.1.4 Kulturelle Teilhabe und Freizeitangebote sind 
zielgruppengerecht, zugänglich und in überörtlicher 
Zusammenarbeit tragfähig (weiter-)entwickelt 

2 

1.1.5 Der Grad der Beteiligung von Jung und Alt in 
ländlichen Orten und Kompetenzen zur Selbstorganisation 
hat / haben sich verbessert 

1 

1.1.6 Tragfähige Alternativen der Mobilität für die nicht-
motorisierte Bevölkerung peripherer Orte sind modellhaft 
entwickelt und umgesetzt 

2 

1.2 6.766.354,08 75 % 
100.000 

(Kommunen 
200.000) 

80 % 50.000 

1.2.1 Die Funktionsvielfalt, Aufenthaltsqualität und Effizienz 
technischer Infrastrukturen haben sich in gewachsenen 
Strukturen verbessert 

2 

1.2.2 Ländliche Wege sind multifunktional und 
bedarfsgerecht weiterentwickelt 

2 

1.2.3 Gebäudeleerstand und Brachflächen sind mit Blick auf 
baukulturelle Werte und gewachsene Strukturen 
nachgenutzt und reduziert 

1 

1.2.4 Identitätsstiftende und ortsbildprägende Gebäude und 
Freianlagen sind für Bevölkerung und Gäste erlebbar 
bewahrt und gestaltet 

1 
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Handlungs -
feld  

Budget in 
Euro  

Handlungs -
feldziel / 
LES-Ziel  

Budget in 
Euro  

Max. 
Fördersatz 

investiv  

Max. 
Zuschuss -

höhe 
investiv in 

Euro  

Fördersatz 
nicht 

investiv  

Max. 
Zuschuss -
höhe nicht 
investiv in 

Euro  

LES-Teilziele  Priorität  

HF 2 2.226.824,97 

2.1 1.692.617,69 75 % 100.000 80 % 50.000 

2.1.1 Die bedarfsgerechte Entwicklung der wirtschaftlichen 
Infrastruktur hat die Leistungsfähigkeit der regionalen KKU / 
Betriebe verbessert 

2 

2.1.2 Die Wettbewerbsfähigkeit der KKU ist durch 
koordinierte überbetriebliche Aktionen zu Fachkräfte-
sicherung, Unternehmensnachfolge, Berufsfrühorientierung, 
Existenzgründungen und Innovationsfähigkeit gesteigert 

2 

2.1.3 Regionale Wirtschaftskreisläufe / überbetriebliche 
Kooperationen sind initiiert und etabliert; die Erzeugung und 
Vermarktung neuartiger Produkte und Dienstleistungen der 
KKU haben neue Einkommensmöglichkeiten und 
Absatzmärkte erschlossen 

2 

2.1.4 Die Wertschöpfung in der regionalen Land- und 
Forstwirtschaft ist durch Kooperationen gesteigert und der 
Grad der Diversifizierung regionaler Land- und Forst-
betriebe in neuen Geschäftsfeldern (Direktvermarkter, 
Veredlung, Landtourismus) ist erhöht 

2 

2.2 534.207,28 75 % 100.000 80 % 50.000 

2.2.1 Die Qualitäts- und Serviceorientierung touristischer 
Akteure entlang von Themen-Schwerpunkten ist durch 
Kompetenzaufbau gesteigert 

2 

2.2.2 Marktfähige touristische Produkte und Angebote 
entlang der regionalen Themen-Schwerpunkte sind im 
Verbund der Leistungsträger oder gebietsübergreifend 
gemeinsam mit Nachbarn entwickelt und etabliert 

1 

2.2.3 Touristische Infrastrukturen entlang regionaler 
Schwerpunkte sind nachfragegerecht und gästefreundlich 
entwickelt 

1 
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Handlungs -
feld  

Budget in 
Euro  

Handlungs -
feldziel / 
LES-Ziel  

Budget in 
Euro  

Max. 
Fördersatz 

investiv  

Max. 
Zuschuss -

höhe 
investiv in 

Euro  

Fördersatz 
nicht 

investiv  

Max. 
Zuschuss -
höhe nicht 
investiv in 

Euro  

LES-Teilziele  Priorität  

HF 3 0,00 

3.1 0,00 75 % 50.000 ú 80 % 50.000 

3.1.1 Wertvolle Teile der Kulturlandschaft sind in ihrer 
ökologischen, funktionalen und identitätsstiftenden Qualität 
durch neue Nutzung und Pflege erhalten oder 
wiederhergestellt 

1 

3.1.2 Die Akzeptanz vorhandener Angebote hat sich durch 
Erfahrungstransfer und Modellvorhaben nachhaltig-
kooperativen Wirtschaftens im Einklang mit Natur- und 
Umweltschutz erhöht 

2 

3.1.3 Vorhaben zur Herstellung eines ausgeglichenen 
Landschaftswasserhaushaltes sowie des Hochwasser-
schutzes in Verantwortung der Kommunen werden als Teil 
der ländlichen Entwicklung aktiv unterstützt 

3 

3.2 0,00 75 % 100.000 ú 80 % 50.000 

3.2.1 Der Anteil energetisch sanierter bzw. energie-
effizienter öffentlicher bzw. gemeinschaftlich genutzter 
Gebäude ist gestiegen 

2 

3.2.2 Modellhafte Vorhaben, in denen Bürger als Produzent 
und Konsument von Energie wirken ("Prosumer"), sind 
erfolgreich initiiert bzw. entstanden (z. B. Bürger- 
Solaranlagen / Windkraftanlagen) 

2 

3.2.3 Modellhafte Verfahren zur Steigerung der Verwertung 
heimischer und nachwachsender Rohstoffe sind entwickelt 
und erprobt 

2 

HF 4 361.168,47 4 361.168,47   80 %  

 

1 

HF 5 1.255.348,28 5 
1.255.348,28   

95 % seit 
01.01.2018 
(bis 12/2017  

 80 %) 

 

- Vorstand und EG setzen effizient und verantwortungs-
bewusst Steuerungsaufgaben um und wirken nach außen 
aktiv und abgestimmt 
- das Regionalmanagement begleitet professionell und 
zielorientiert Akteure bei Vorbereitung und Umsetzung von 
Vorhaben und setzt hierzu Impulse 
- die Bevölkerung ist über Schwerpunkte und Entwick-
lungen zur Umsetzung der LES informiert und identifiziert 
sich mit den Erfolgen 
- die Kompetenzen der Akteure zur Mitarbeit in LAG bzw. 
Arbeitskreisen haben sich erhöht 
- sonstige LAG-Aktivitäten zur LES-Umsetzung 

1 

Tab. 1 : Zusammenfassung des Aktionsplanes (vgl. LES der LAG SachsenKreuz+) und Verteilung der Budgets (vgl. Jahresdokumentation 2020)  
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Die Höhe des Budgets einzelner Handlungsfelder/ziele spiegelt die Priorität der Handlungs-

felder/ziele und ihrer Nachfrage durch die Vorhabenträger wider. Die höchste Priorität von 1 

weisen einige LES-Teilziele des Handlungsfeld 1 auf. Für dieses Handlungsfeld wurde mehr 

als 70 % des Gesamtbudgets eingeplant.  

Festlegt wurden die Prioritäten im Juni 2015. Sie wurden als Ziel-Rangfolge bezeichnet. Im 

Rahmen der Zwischenevaluierung wurden diese bei einer Regionalkonferenz im November 

2018 generell bestätigt.  

Ein Fördersatz von 75 % für investiven Vorhaben oder 80 % für nicht investive Vorhaben, 

eine Ausnahme stellt die Förderung des LES-Teilzieles Ă1.2.3 Gebäudeleerstand und Brach-

flächen sind mit Blick auf baukulturelle Werte und gewachsene Strukturen nachgenutzt und 

reduziertñ mit 40 bis 50 % dar, belegen, dass einzelne Vorhaben eine deutliche Förderung 

erhalten sollen. Jedoch weist die Festlegung der Zuschusshöhe zwischen 50.000 ú und 

200.000 ú f¿r investive Vorhaben darauf hin, dass keine Förderung großer, kostenintensiver 

Leuchtturmprojekte angestrebt werden soll.   
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2 ARBEITSMETHODE 

In der Abschlussevaluierung wird eine differenzierte Analyse bezogen auf die Zielerreichung 

der LES und die Anwendung der LEADER-Methoden und deren Mehrwert im LEADER-

Gebiet durchgeführt sowie abschließend Schlussfolgerungen für die Zukunft gezogen. 

Grundlage für die statistische Auswertung bilden die Jahresdokumentation, die Tabelle mit 

den LEADER-Indikatoren des Sächsischen Ministeriums für Regionalentwicklung (SMR), 

eigene Statistiken und eine Befragung von Vorhabensträgern und Mitgliedern der LAG 

SachsenKreuz+ bzw. des Entscheidungsgremiums. Die Vorgehensweise orientiert sich an 

den Methoden des Signal-Checks, Multi-Checks sowie dem Fokus-Check. 

Zusätzlich wurden drei Workshops mit folgenden Themen durchgeführt: 

¶ Bewertung der Zielerreichung der LES für Kommunen, durchgeführt am 22.04.2021 

¶ Bewertung der Zielerreichung der LES für den nicht-öffentlichen Sektor, durchgeführt 

am 14.04.2021 

¶ Strategische Entwicklung für jeden, den es interessiert,  

o Mehrwert und Mehrwertkriterien/Kohärenz/Rankingkriterien 

o Förderung Innovationen sowie integrierte und multisektorale Aktionen 

o Bottom-up-Ansatz und die LEADER-Entwicklungsstrategie ï Theorie versus 

Realität 

durchgeführt am 05.05.2021. 

Zusätzlich sollte eine öffentliche Abschlussveranstaltung (Regionalkonferenz) durchgeführt 

werden. In einem Schreiben vom Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwicklung 

vom 12.04.2021 wird die Durchführung einer solcher Veranstaltung in angemessen Rahmen 

und vertretbaren Aufwand bis 30.06.2021 wegen des aktuellen Corona-

Infektionsgeschehens als nicht möglich betrachtet und entfällt deswegen.  

Zudem wurden Fachgespräche mit den Mitgliedern des Vorstandes sowie folgenden 

Personen durchgeführt: 

¶ Daniel Masiak (Mitarbeiter Bauamt der Stadt Hartha, ehemaliger Mitarbeiter des 

Regionalmanagement SachsenKreuz+) 

¶ Ronald Kunze (Bürgermeister der Stadt Hartha) 

Anders als die Bewilligungsstelle und das Sächsischen Staatsministerium für Regional-

entwicklung berücksichtigen die eigenen Statistiken alle Vorhaben mit einem positiven 

Votum des Entscheidungsgremiums (EG) für die ein Förderantrag bei dem Referat 

Förderung Ländliches Entwicklung des Landkreis Mittelsachsens gestellt wurde. Dies 

begründet sich daraus, dass bisher für alle vom Entscheidungsgremium ausgewählten 

Vorhaben ein Förderantrag bei der Bewilligungsstellen eingereicht wurde. Von 169 vom 

Entscheidungsgremium ausgewählten Vorhaben wurden nur sechs nach Einreichung bei der 

Bewilligungsbehörde zurückgezogen. Gründe hierfür lagen unter anderen im persönlichen 

Lebensbereich, Kostenkalkulationen waren zu niedrig, Thema einer nicht-investiven 

Maßnahme wurde aufgrund der veränderten Situation nicht mehr als relevant betrachtet. 

Bisher wurde von der Bewilligungsbehörde kein Förderantrag abgelehnt.  
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Zur Online-Befragung der LAG-Mitgliedern und Vorhabenträger wurde das Beteiligungsportal 

LEADER des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und Geologie (LfLUG) verwendet. 

Die Online-Befragungen sind am 03.02.2021 gestartet, der ausgewählte Personenkreis 

erhielt einen Link bzw. zwei Links zu den Fragenbögen. Eine Erinnerungsmail wurde am 

19.02.2021 versendet. Die Befragung endete am 01.03.2021. Es gab drei Fragenbögen: 

¶ Ein Link zum Fragenbogen wurde an 27 Mitglieder der LAG bzw. an Mitglieder des 

Entscheidungsgremiums gesendet (siehe Anlage 2). Davon haben sich 15 Personen 

an der Umfrage beteiligt, im Folgenden als Mitglieder des Entscheidungsgremiums 

bezeichnet. 

¶ Einen weiteren Fragenbogen gab es für die Vorhabenträger (siehe Anlage 3). 

115 Vorhabenträger wurden angeschrieben, von denen sich 55 an der Umfrage 

beteiligt haben. Bei mehr als 50 % der Vorhabenträger handelt es sich um natürliche 

Personen (siehe Abb. 4). 

¶ Zusätzlich erhielten die 40 Vorhabenträger mit Vorhaben für selbstgenutzten 

Wohnraum einen weiteren Link zu einem zusätzlichen Fragenbogen. 

18 Vorhabenträger haben den zusätzlichen Fragenbogen beantwortet. Hier wurden 

Informationen gesammelt, um die Vorhabenträger und potentiellen Zuzügler genauer 

zu charakterisieren und zu erfassen, wieviel Wohnraum durch die Maßnahmen 

geschaffen wurde (sieh Anlage 4).   

Zwischen 55 und 45% der Angefragten haben sich an der Befragung beteiligt.  

Abb. 4 Klassif izierung der Vorhabensträger, die an der Online-Umfrage 2021 tei lgenommen 

haben.  
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3 SCHWERPUNKT 1 ï BEWERTUNG DER ZIELERREICHUNG DER 

LEADER-ENTWICKLUNGSSTRATEGIE 

Befragt man die Mitglieder des Entscheidungsgremium, wie Sie generell die Zielerreichung 

der LEADER-Entwicklungsstrategie durch die Auswahl von Vorhaben und weiteren LAG-

Aktivitäten bewerten, so schätzen mehr als 80 %, der an der Online-Befragung teil-

nehmenden EG-Mitglieder, diese als gut, beziehungsweise sehr gut ein (siehe Abb. 5).  

Abb. 5 : Bewertung der Auswahl der Vorhaben und weiteren Aktivitäten der LAG-Sachsen-

Kreuz+ hinsichtl ich der Priorisierung laut LEADER-Entwicklungsstrategie durch das 

Entscheidungsgremium (Quelle : Eigene Online-Befragung 2021).  

Trotzdem wird auch gefordert, dass weiterhin die in der LEADER-Entwicklungsstrategie 

definierten Handlungsfelder und Handlungsfeldziele entwickelt und umgesetzt werden 

müssen (siehe Kapitel 6).  

Der Zielerreichung der LEADER-Entwicklungsstrategie geht ein komplexer Prozess, mit 

Beteiligung der Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe, des Trägervereins, des 

Entscheidungsgremiums, des Regionalmanagements sowie der Bewilligungsbehörde 

(Referat für ländliche Entwicklung des Landkreises Mittelsachsen) voraus.  

Das nachfolgende Schemata stellt den Förderprozess von ausgewählten Vorhaben bis zur 

Zielerreichung der LEADER-Entwicklungsstrategie dar (siehe Abb. 6). Nach der Zwischen-

evaluierung 2019 wurde keine Anpassung der Ziele und der Indikatoren vorgenommen.  
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Abb. 6 : Allgemeines Schema der LEADER-Förderung von ausgewählten Vorhaben in der LAG SachsenKreuz+.  


























































































































































































